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Datum: 19.03.2024 
Telefon: 089 233 60009
Daniela Kern 
daniela.kern@muenchen.de 

Baureferat
Referatsleitung 
Büro der Referatsleitung 
BAU-RB

Stellungnahme/Textbausteine des Baureferats 
Zum Petitionsbeschuss Giesinger Kirchplatz  

I. An das Mobilitätsreferat

Im Folgenden erhalten Sie die Stellungnahme/Textbausteine des Baureferates zum Beschluss

Die Texte konnten aufgrund der kurzen Fristsetzung noch nicht mit der Referatsleitung 
abgestimmt werden, weshalb wir darum bitten, dem Baureferat den fertigen Beschlussentwurf
nochmals zur Mitzeichnung zuzuleiten. 

1. Machbarkeit eines unterirdischen Kreisverkehrs

Gemäß den Ausführungen des Mobilitätsreferats (vgl. Stellungnahme des MOR vom 
20.12.2023 zu dem Stadtratsantrag Nr. 20-26/A02360 sowie Präsentation des MOR vom 
06.03.2024) ist die verkehrliche Machbarkeit für einen unterirdischen Kreisverkehr nicht 
gegeben. Weitere Untersuchungen zur baulich-technischen Machbarkeit einer Untertunnelung 
sind zum momentanen Stand insofern nicht zweckmäßig. 

Sollte entgegen der derzeitigen Einschätzung eine grundsätzliche verkehrliche Machbarkeit
aus Sicht des Mobilitätsreferats gegeben sein und darauf basierend eine verkehrliche 
Machbarkeitsstudie beauftragt werden, die zu einem positiven Ergebnis kommt, wäre erst im 
Anschluss eine baulich-technische Machbarkeitsstudie zu beauftragen.  

Aufgrund der Haushaltslage und dem Ziel der Klimaneutralität sind aus Sicht des Baureferats 
Machbarkeitsuntersuchungen für Betonbauwerke dieser Dimension nur für verkehrlich und 
städtebaulich eindeutig sinnvolle sowie für die Mobilitätsstrategie 2035 notwendige 
Maßnahmen vertretbar. 

Wir weisen darauf hin, dass in den uns vorliegenden Unterlagen des MOR zur verkehrlichen 
Machbarkeit keine Hinweise auf eine ggfs. zukünftig noch zu berücksichtigende 
Straßenbahnlinie (Kategorie B) enthalten sind. Dies wurde vom Baureferat in der 
gemeinsamen Besprechung am 06.03.2024 bereits angesprochen. Trassen für Projekte der 
Kategorie B sind laut Beschlusslage freizuhalten.  
Die Berücksichtigung einer Straßenbahnlinie würde die lichte Höhe des Tunnelbauwerks und 
die dargestellten Rampenlängen deutlich erhöhen, auch aufgrund der für die Trambahn 
notwendigen geringeren Steigungen.  

2. Von einer weiteren Untersuchung zum Giesinger Kirchplatz  betroffene Vorhaben
des Baureferats:

Folgende laufende Projekte wären von o.g. Untersuchungen betroffen und müssten ggf. 
zurückgestellt werden: 

089 233 60009
Daniela Kern
daniela.kern@muenchen.de
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2.1. Brücke Giesinger Berg 

- und Radwegbrücke Giesinger Be . 20
- 26 / V 07955) vom 06.12.2022 hat der Stadtrat beschlossen, dass die Entwurfsplanung zur
Brücke erstellt wird und das Ergebnis zur Projektgenehmigung vorgelegt wird.

Eine Brücke am Giesinger Berg zwischen Heilig-Kreuz-Kirche und Lutherkirche soll, als
Lückenschluss zwischen dem Gasteig im Stadtteil Haidhausen und dem Stadtteil Harlaching,
eine durchgehende Fuß- und Radfahrverbindung entlang der Isar bzw. des Isar Hochufers
erm -
Kreuz-Kirche, über die Giesinger Berg Straße, zur Bergstraße an der Isarhangkante nördlich
der Luther Kirche geführt werden. Die geplante Brücke ist Teil einer Radverkehrsnebenroute
und schafft eine sichere und barrierefreie Querung im Bereich der stark befahrenen Kreuzung 
Martin-Luther-Straße/Silberhornstraße/Ichostraße/Giesinger Berg.  

Aufgrund der komplexen Standortsituation mussten neben der eigentlichen technischen
Untersuchung umfangreiche naturschutzfachliche und denkmalschutzrechtliche 
Untersuchungen durchgeführt werden (z. B. einjährige artenschutzrechtliche Kartierungen). 

Dem Erscheinungsbild und so der architektonischen Gestalt des Brückenbauwerks kommen 
aufgrund des Einflusses mit direkter Sichtbeziehung auf die denkmalgeschützte Heilig-Kreuz-
Kirche mit Terrassenstützmauer, Freitreppen und Brunnengrotte sowie Nischenbrunnen
besondere Aufmerksamkeit zu. Die neue Brücke Giesinger Berg erlaubt Ausblicke auf 
ebendiese Denkmäler im Ensemble fernab des Verkehrsknotens.  
Zugleich muss sich das Brückenbauwerk in die Isar-Hangkante des 
Landschaftsschutzgebietes ist ein besonderes 
Augenmerk auf den Erhalt der Bäume zu richten, insbesondere der artenschutzrechtlich 
relevanten Höhlenbäume. 

Die lichte Durchfahrtshöhe des zukünftigen Brückenbauwerkes gewährleistet die Durchfahrt
der im Nahverkehrsplan (Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 01848 vom 03.03.2021) in 
Kategorie B eingestuften 

Die Projektgenehmigung wird dem Stadtrat im Herbst 2024 vorgelegt werden. Die Ausführung
der Brücke Giesinger Berg ist ab Mitte 2025 mit Vorwegmaßnahmen Anfang 2025 
vorgesehen. 

Das Projekt findet breite Zustimmung der Bürgerschaft vor Ort, was die 
Bürgerversammlungsempfehlung 
am  (Empfehlung Nr. 20-26 / E 01459 der Bürgerversammlung des 
Stadtbezirkes 17 - Obergiesing am 24.10.2023) unterstreicht. 

2.2. Sachstand Raumaufteilung Martin-Luther-Straße / Giesinger Berg 

nftigen Raumaufteilung Martin-Luther-
. 20 - 26 / V 07398) vom 21.06.2023 hat der 

Stadtrat beschlossen, dass der Kreuzungsbereich Martin-Luther-Straße/Giesinger 
Berg/Ichostraße/Silberhornstraße radentscheidkonform ausgebaut werden soll. 

In dieser neuen Planung erhalten alle vier Zufahrtsstraßen zum Kreuzungsbereich eine 
signalgesteuerte Überquerungsmöglichkeit sowohl für zu Fußgehende als auch für 
Radfahrende. Für die bessere Anbindung der Ichoschule wird auf der Südseite der Ichostraße 



zusätzlich ein Zweirichtungs-Radweg angeboten. Künftig kann also die Kreuzung in jeder 
Richtung problemlos, höhengleich und direkt gequert werden. Im Bestand ist die Querung der 
Kreuzung nur durch die nicht barrierefreie Unterführung möglich. Die Bestandskreuzung wird 
zudem enger gefasst. Insbesondere vor der Ichoschule entsteht neuer Raum für 
Fußgänger*innen sowie zusätzliche Bäume. 

Des Weiteren wurde das Baureferat mit dem oben genannten Beschluss beauftragt, die 
Radentscheidsmaßnahme am Giesinger Berg, in unmittelbarem Anschluss an den 
Knotenpunkt Ichostraße/Silberhornstraße/Martin-Luther-Straße, baulich umzusetzen. Diese 
beinhaltet insbesondere einer Verbreiterung der beidseitigen Radwege durch Reduzierung der 
Fahrbahn. 

Die bauliche Umsetzung der dargestellten Maßnahmen ist ab dem Frühjahr 2025 geplant. 

3. Sachstand Giesinger Grünspitz

Zur Bewertung der Gesamtsituation hinsichtlich Grün- und Aufenthaltsflächen vor Ort ist aus 
Sicht des Baureferats die Maßnahme Giesinger Grünspitz  relevant. 

Mit wurde das 
Baureferat zudem mit dem Ausbau der südlichen Teilfläche des Giesinger Grünspitz als 
öffentliche Grünfläche (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 02530) beauftragt. 

Der Giesinger Grünspitz als wichtiger sozialer Begegnungsort liegt ca. 200 Meter fußläufig 
vom genannten Knoten Martin-Luther-Straße/Giesinger Berg/Ichostraße/Silberhornstraße 
entfernt. Nach einem Informationstag mit Vorstellung des Gestaltungskonzepts am 29.04.2022
vor Ort hat der Bezirksausschuss am 17.01.2023 die Umgestaltung und Aufwertung des 
Grünspitz beschlossen. 

Die genehmigten Planungen des Giesinger Grünspitz kombinieren staudenbepflanzte 
Grünflächen mit urbanen Elementen wie einer weiten Treppenanlage als Entrée, einem 
Aktionsraum mit Stadtmobiliar (Tischtennis, vielfältige Sitzgelegenheiten, Trinkbrunnen) und 
einem fließenden Übergang zum bestehenden, beliebten Kiosk und den Hochbeeten auf den 
Flächen des Kommunalreferats. 

Der Baubeginn zur Umgestaltung und Aufwertung des Giesinger Grünspitz` ist für Herbst 2024 
geplant. 

II. Abdruck von I.
an J
an T
an G
zur Kenntnis

Gez. 
Daniela Kern 
Gez.
Daniela Kern
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Datum: 24.04.2024 

Telefon: 0  

Telefax: 0 233-  

 

plan.ha1-31@muenchen.de 

Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung 
Bereich Regionsagentur und 

Sonderprojekte 

PLAN-HAI-31 

Petition „Giesinger Kirchplatz“ (Az.: D II/V2 Ni 6140-20-0007) 

An das Mobilitätsreferat 

Sehr geehrte Kolleg*innen, 

bezugnehmend auf die zwischenzeitlich geführten Abstimmungen übermitteln wir Ihnen 
nachfolgenden Textbaustein mit der Bitte um weitere Verwendung in der o.g. Angelegenheit. 

Bei der IBA GmbH handelt es sich um eine interkommunal getragene Gesellschaft, an der die 
Landeshauptstadt München aktuell mit rd. 63,38 % unmittelbar am Stammkapital beteiligt ist. 
Weitere Gesellschafter sind der Landkreis München mit 14,08 % sowie der Landkreis Freising, 
die Stadt Augsburg und die Stadt Ingolstadt mit jeweils 7,04 % und der Europäische 
Metropolregion München e.V. mit 1,41 %. 

Mit Beschluss vom 20.09.2023 (Sitzungsvorlagen-Nr. 20-26 / V 10134) wurde die Gründung 
der IBA GmbH beschlossen. In diesem Beschluss wurde unter anderem auch die strategische 
Zielsetzung der Gesellschaft seitens der Gesellschafterin Landeshauptstadt München 
festgelegt. Entsprechend der strategischen Zielsetzung aller Gesellschafter lautet der im 
Gesellschaftsvertrag festgelegte Gegenstand des Unternehmens wie folgt: 

„Zweck der Gesellschaft ist ausschließlich im Rahmen der öffentlichen Zweckverfolgung 
und des eigenen Wirkungskreises und Aufgabenbereichs der Gesellschafter*innen die 
Verwaltung und Organisation der Internationalen Bauausstellung (IBA) in der Metropolregion 
München einschließlich der Begleitung und Unterstützung von Projekten zur Planung, 
Entwicklung, Gestaltung und Umsetzung zukunftsweisender Mobilität und räumlicher 
Entwicklung in der Metropolregion München. Die allgemeine Wirtschaftsförderung sowie die 
operative und wirtschaftliche Umsetzung von Bau- und anderen Projekten, welche auf die IBA 
zurückgehen oder im Zusammenhang mit dieser entstehen, ist nicht Aufgabe der Gesellschaft. 
Im Rahmen des Satzungszwecks darf die Gesellschaft derartige Projekte jedoch 
ideell begleiten und unterstützen. Die Gesellschaft nimmt nicht am allgemeinen Markt teil.“ 

Die finanziellen und personellen Kapazitäten sowie der festgelegte Gegenstand und Zweck 
der IBA GmbH beruhen auf der vorgenannten strategischen Zielsetzung aller Gesellschafter. 
Es ist der IBA-GmbH daher mangels entsprechender Ressourcen nicht möglich, 
Machbarkeitsstudien zu finanzieren. Weiterhin umfasst der interkommunale Auftrag auch keine 
operative und wirtschaftliche Umsetzung von Bau- und anderen Projekten, sodass die IBA 
GmbH nicht mit der Durchführung von Machbarkeitsstudien beauftragt werden darf. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
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